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Wahlen zur badischen Zweiten Kammer .

Karlsruhe , 11. Nov. Gestern wurden zu
Mannheim zu Abgeordneten für den 12 . Städte - Wahl -

bezirk gewählt : Hr . Handelsmann Knippenberg und

Hr . Franz Nestler , städtischer Rentmeister .

** Orientalische Angelegenheiten .

Die Nachricht von einem bedeutenden Gefecht bei Olteniza
wird durch eine telegraphische Depesche des französischen

„ Moniteurs " bestätigt . Sie kommt von dem französischen
Generalkonsul in Bucharest , der sie an Hrn . v. Bourqueney
in Wien sandte , von dem sie sodann der französischen Regie¬

rung mitgetheilt wurde , und lautet also : „ Glaubwürdigen
Nachrichten zufolge sind die Türken , 12,000 Mann stark ,
welche am 2 . und 3 . Nov . die Donau bei Turtukai nach Ol¬

teniza in der großen Walachei überschritten haben , von
9000 Russen unter dem Kommando des Generals Pau -

loff angegriffen worden . Nach einer lebhaften Kanonade

und einem Bajonetkampf blieben die Türken in ihrer

Stellung zu Olteniza und verschanzten sich daselbst . Das

Gefecht hat 3 Stunden gedauert . Man kennt den Ver¬

lust der Türken nicht . Der Verlust der Russen beläuft

sich auf ungefähr 600 Todte und Verwundete , darunter

6 höhere und 18 Subalternoffiziere . 4000 Türken hal¬
ten Kalafat besetzt ; 2000 haben sich auf einer Insel Giur -

gewo gegenüber festgesetzt , und 12,000 sind in der kleinen

Walachei ." ( Olteniza ist ein kleiner walachischer Ort , der

nur ungefähr 8 Meilen von Bucharest entfernt und an der

Ausmündung des von dieser Stadt kommenden Arschisflüß -

chens in die Donau zwischen Sümpfen gelegen ist , durch

welche der Zugang sehr erschwert wird .)
Die „ Times " veröffentlicht eine telegraphische Depesche ,

wornach zugleich noch ein anderes Gefecht , und zwar bei

Giurgewo , vorgefallen wäre , welches 28 Stunden gedauert

hätte , und in Folge dessen die Russen sich nach Bucharest zu¬

rückgezogen hätten . Es sollen dabei 14 höhere Offiziere von

der russischen Armee gefallen sein . Näheres gibt die De¬

pesche nicht an ; beim Abgänge derselben soll sich das Gerücht

verbreitet haben , daß Giurgewo von den Türken mit Sturm

genommen worden sei. Die Bestätigung ist abzuwarten .

Französische Blätter berichten eine Thatsache aus den Dv -

naufürstenthümern , die nicht unwichtig wäre , wenn sie sich

bestätigen sollte . Darnach hätte der Fürst Gortschakoff die

walachische Miliz der russischen Armee einverleiben wollen ;

eine große Anzahl junger Walachei, , welche den besten Fa¬

milien deö Landes angehörten und noch nie an einer Insur¬

rektion Theil genommen , hätten sich geweigert , die Waffen

gegen ihren Souverän zu ergreifen , und sich, um der Rache

der Russen zu entgehen , nach den Karpathen geflüchtet , wo

sie Guerillabanden bildeten . Omer Pascha , davon in Kennt -

niß gesetzt , habe ihnen Führer , Waffen und Munition ge¬

schickt. Ihre Zahl wachse mit jedem Tage .

Nachdem nun der Krieg zum Ausbruch gekommen , tritt die

diplomatische Seite des Zwistes natürlich vorerst in den Hin¬

tergrund . Nichtsdestoweniger mag nach der „ Fr . P .-Z ."

noch erwähnt werden , daß der mehrberegte neueste englisch¬

französische Vorschlag nichts Weiteres war , als der Versuch

zu einem 14tägigen Waffenstillstand . Hr . v. Mependorff

soll erklärt haben , russischer Seits sei man nicht abgeneigt ,

darauf einzugehcn , vorausgesetzt , daß die russischen Propo¬

sitionen die Basis des einzuleitenden Ausgleichungsgeschäfts
bilden sollen . Der Antrag sei gleichzeitig nach St . Peters¬

burg und Konstantinopel abgesandt worden . Inzwischen aber

hatten die kriegerischen Ereignisse bereits ihren Anfang ge¬

nommen .
Die „ Petersburger Hofzeitung " enthält in ihrer Nummer

vom 3 . d. außer dem russischen Manifest noch folgende Be¬

richtigung r Da einige fremde Blätter eine ungenaue Lesart

der Anrede gegeben haben , welche der Hr . Minister der Fi¬

nanzen am 3 . Okt . an die in Petersburg ansäßigen eng¬
lischen Kaufleute gehalten hat , so beeilen wir uns , den

richtigen Tert dieser Anrede zu veröffentlichen . Der Hr .

Geh . Rath v. Brock hat sich folgendergestalt ausgedrückt :

Wir haben soeben vernommen , daß alle in den letzten acht Tagen

aus London cingegangenen Briefe voll find von Kriegsgerüchten ,

und daß der englische Handel fich sehr beunruhigt zeigt . Wir wissen

nicht , wem diese Gerüchte und diese Beunruhigungen zuzuschreiben

find . Die russische Regierung hat das Bewußtsein , ihrerseits Nichts

gethan zu haben , was fie nicht rechtfertigen könnte . Sie ist fortwäh¬

rend von den friedlichsten und freundschaftlichsten Gesinnungen gegen

England beseelt . Sie kann also die Möglichkeit eines Bruchs nicht

zugebrn . Für den Fall aber , daß ein solcher dennoch eintreten sollte ,

bin ich beauftragt . Ihnen im Namen des Kaisers zu erklären , daß

selbst in diesem Fall die englischen Kaufleute Nichts zu fürchten

haben , weder für ihre Personen , noch für ihr Etgenthum , und daß

fie auf den Schutz rechnen können , den fie bisher genossen haben .

Ich bitte Sit , diese Mittheilung zur Kenntniß aller englischen Kauf¬

leute zu bringen .
Am 5 . hat der Minister diese Erläuterung durch folgende

Worte vervollständigt :
Pon unserer Seite wird der Abfahrt der bei uns in Ladung lie¬

genden Schiffe kein Hinderniß entgegengestellt werden , vorausgesetzt ,

daß England die unfern nicht zurückhält .

Es verbreitet sich das Gerücht , griechische Freischaaren
hätten sich der Stadt Prcvesa in Epirus ( türkisch ) bemäch¬

tigt . Es sollen Sulioten sein , 2 - bis 3000 Mann stark , an
deren Spitze sich der bekannte General Tzavellas , vormals

Adjutant des Königs Otto , befinde , der selbst Suliote ist und
unter seinen Landsleuten vielen Einfluß besitzt . Bei ihm

soll ein Sohn des aus dem griechischen Befreiungskämpfe
her bekannten Generals Karaiskaki seiisi Die freischärleri -

schen Banden sollen sich nach Asta bewegen und dann auf

Janina loSmarschiren wollen , wohin sich die türkischen Be¬

hörden zurückgezogen hätten .

Das russische Manifest ,
welches die Petersburger Zeitung vom 3 . November

enthält , lautet vollständig also :
„ Bon Gottes Gnaden Wir Nikolai der Erste , Kaiser

und Selbstherrscher aller Reußen , König von Polen rc . rc . rc . ,
thun Jedermann kund . In Unserem am 14 . Juni dieses

Jahres erlassenen Manifest haben Wir Unseren lieben uud

getreuen Unterthauen die Ursachen kundgethan , die Uns be¬

wogen , hatten , von der öttomanischen Pforte für künftige
Zeiten eine feste Sicherstellung der geheiligten Rechte der

orthodoxen Kirche zu fordern .
Wir haben ihnen auch zu wissen gethan , daß alle Unsere

Bemühungen , die Pforte durch Mittel freundschaftlicher Vor¬

stellungen zum Gefühl der Gerechtigkeit und zur gewissen¬
haften Erfüllung der Verträge zu bewegen , erfolglos geblie¬
ben waren ; weßhalb es auch von Uns für nvthwendig erach¬
tet ward , Unsere 'Hcere in die Donaufürstemhümer einrücken

zu lassen . Indem Wir aber dieses Mittel ergriffen , hegten
Wir noch immer die Hoffnung , daß die Pforte , zur Erkennt -

niß ihrer Verirrungen gelangt , sich entschließen würde , Un¬

sere gerechten Forderungen zu befriedigen .
Unsere Erwartungen sind nicht gerechtfertigt worden .

Vergebens haben sich selbst die europäischen Großmächte

bemüht , durch ihre Ermahnungen die verstockte Hartnäckig¬
keit der türkischen Regierung zu beugen . Auf die friedlie¬
benden Bemühungen Europa ' - , auf unsere Langmuth hat sie
mit einer Kriegserklärung und einer Proklamation , angefüllt
mit Beschuldigungen gegen Rußland , geantwortet . Endlich ,
nachdem sie Empörer aller Länver in die Reihen ihrer Heere

ausgenommen , hat die Pforte bereits die Feindseligkeiten an

der Donau begonnen .
Rußland ist zum Streit herausgefordert ; ihm bleibt nur

übrig — indem es seine Hoffnung auf Gott setzt — , zur Ge¬

walt der Waffen zu schreiten , um die Pforte zur Erfüllung
der Verträge , zur Genugthuung für die Beleidigungen zu

bewegen , mit welchen sie auf Unsere überaus gemäßigten

Forderungen und auf Unsere rechtmäßige Sorge um die Ver -

theidigung der orthodoxen Kirche im Osten , zu der sich auch

das russische Volk bekennt , geantwortet ha ' .
Wir find fest überzeugt , daß Unsere getreuen Unterthanen

ihre heißen Gebete zum Allerhöchsten mit Uns vereinigen
werden , aus daß Seine Rechte die Waffen segne , welche von

Uns erhoben worden sind für eine heilige und gerechte Sache ,
die in Unseren gotteSfürchtigen Vorfahren immerdar eifrige

Vertheidiger gefunden hat . Herr , auf Dich trauen wir , laß
uns nimmermehr zu Schanden werden !

Gegeben in Zarskoje - Sselo , am 20 . Oktober ( 1 . Novem¬

ber ) , im Jahre nach Christi Geburt ein tausend achthundert
drei und fünfzig ; Unserer Regierung im acht und zwanzigsten .

Nikolai . "

Die Borboten der Revolution auf dem Ge¬
biete der Literatur .

III.

Wir haben im vorigen Artikel bereits darauf hingewiesen ,

daß das junge Deutschland sich schon vielfach der politisch -

sozialen Fragen bemächtigt hatte . Obgleich die Schriftstel¬

ler desselben sich aber mit ihrem Liberalismus und Reform¬

eifer über die Maßen spreizten und es offen genug Ausspra¬

chen , daß sic sich für berufen fühlten , unsere politisch - sozialen

Verhältnisse gänzlich umzukehren , so liebäugelten sie doch nur

zu sehr mit der eleganten Welt , und suchten durch die stylisti -

sche Glätte , sowie durch pikante Darstellung ihren Schriften

in den höheren Kreisen Eingang zu verschaffen . Anders schon

machten es mehrere der Grundansicht nach dem jungen

Deutschland verwandte Poeten , die in den dreißiger und

vierziger Jahren austraten , ein Prutz , ein Herwegh ,
ein Dingelstedt , cin Hoffmann von Fallersleben
und deren Nachfolger : der Schwabe Ludwig Seeger ,

der Hamburger Ad . Schirmer , der Berliner TituS

Ullrich , der im Drama , wie in der Lyrik rhetorisirende

Rud . Gotisch all und der formschöne , mehr innerliche

Voigtländer Ioh . G . Deeg .
Sie wandten fich geflissentlich der Masse zu und suchten

diese , indem sie ihren rohen Gelüsten schmeichelten , nicht

blos gegen die Fürsten und Regierungen , sondern gegen d»e

ganze gebildete Welt , gegen Alle , die irgendwie e»n Ueberge -

wicht ausüben , aufzuhetzen . Darum kam es ihnen auch bei
weitem nicht so sehr auf eine künstlerisch -schöne Form , als auf
den aufregenden und die Leidenschaft stachelnden Inhalt an .
Politisches Echauffement war ihr Hauptzweck , und alle Mit¬
tel , die dazu dienten , waren ihnen willkommen und geläufig .
Ihren meistens lyrischen Gedichten hauchten sie eine demo¬
kratische Gluth ein , die dem Leser das Blut erhitzte und ihn
fortriß ; der ganze Ton ihrer Poesie glich dem Rufe der
Sturmglocke oder der Lärmtrommel , die ein Heer von
Rebellen auf die Beine bringen will . In ihrer Schil¬
derung des Elendes der Proletarier , in ihrer Ironie
über die Genüsse und Lebensfreuden der Reichen und
Vornehmen , in ihrer zornigen Klage über die Verkehrung
aller menschlichen Verhältnisse kam eine solche Fülle von Lei¬

denschaft , von wilder , zerstörender Kraft zu Tage , und sie
fanden einen so großen Anklang bei der Menge , daß sie recht
eigentlich als Vorboten der im Jahr 1848 ausgebrochenen
Revolution anzusehen sind . Alle Machthaber und Regieren¬
den , die ihnen als solche schlechthin schon verhaßt waren ,
stellten sie überall als Bedrücker und Vampyre des Volkes
dar , die nur darauf auSgingen , sich auf Kosten desselben zu
bereichern ; nicht minder griffen sie die Geistlichkeit an , die

sie als heuchlerische Förderer des Obskurantismus , der Ver¬

dummung und Verdumpfung ausschrieen . Dabei streiften sie
schon stark in das Gebiet des Sozialismus und Kommunis¬
mus hinein , dem der Besitz und Reichthum nur als eine un¬

gerechte Aneignung von Gütern gilt , auf die alle Klassen
der Menschen gleiche Ansprüche hätte ». Zur Veranschau¬
lichung dieser Idee stellten sie in den grellsten Farben das
Elend der Armuth dem Lurus der Reichen gegenüber , und

zeigten die große Kluft zwischen Beiden , die natürlich den

Letzteren zur Last gelegt wurde . Mit diesen sittlich destrukti¬
ven Grundsätzen hing , wie nicht anders zu erwarten stand ,
eine heftige Opposition gegen die positiven Wahrheiten der

Religion zusammen . Sie suchten vor Allem den Glauben
an Unsterblichkeit und ein ewiges Leben als einen blosen Wahn

darzustellen , den die Pfaffen ersonnen und die Fürsten ge¬
pflegt hätten , um ein Jenseits zu haben , an das man die Un¬

glücklichen mit ihren Anforderungen auf Lebensglück und Ge¬

nuß verweise .
So war denn dieses poetische Treiben ein rein revolu¬

tionäres und drohte dem Staate wie der Kirche , der Sittlich¬
keit . wie der Religion Gefahr . Aber auch der Poesie selbst
that es Eintrag , wie das mehr oder weniger alle politische
Poesie thut , die es ausschließlich nur mit dem Staate zu
thun hat , wo Vorurtheile und Systeme , Leidenschaften und

Parteien kämpfen , die das Herz erbittern und die Unbefan¬
genheit der künstlerischen Anschauung zerstören . Nur dieje¬
nige Poesie kann als die wahre gelten , die , mit der reinen

poetischen Wirkung sich begnügend , der Widerschein göttli¬
cher Harmonie ist und , statt zerstörende Leidenschaften zu er¬

regen und Partei zu machen , nur den unbefangenen Genuß
des Wahren , Guten und Schönen bieten will .

Deutschland .
Pforzheim , 8 . Nov . ( Schwäb . M .) Heute wurde

dahier ein landwirthschaftliches Fest gehalten , mit welchem
eine Ausstellung verschiedener landwirthschaftlicher Produkte ,
eine Vertheilung von Preisen an brave Dienstboten und ver¬
diente Landwirthe , sowie eine Lotterie verbunden war . Die

allseitige Betheiligung an den Festveranstaltungen war um

so erfreulicher , als der landwirthschaftliche Bezirksverein in

unserer Gegend für Verbesserungen ein weites Feld hat .
Die Untersuchung wegen des im Lause dieses Jahres in

der Bijouteriefabrik von Ries und Komp , geschehenen be¬

deutenden Gold - und Goldwaaren -Dicbstahls hat schon ver¬

schiedene , zum Theil unerwartete Ergebnisse gehabt . Ein
dabei in zweiter Linie betheiligter Fabrikant in dem nahen

Weißenstein hat kürzlich die Flucht ergriffen .

Mannheim , 9. Nov. Das „Mannh. Journ." schreibt :
Den Freunden der Kunst wird es angenehm sein , zu erfah¬

ren , daß Se . Kön . Hoheit der Regent gnädigst gestattet ha¬
ben , daß fünfzehn Oelgemälde aus der Kunsthalle in Karls¬

ruhe an die Groß H. Gemäldegallerie in Mannheim abgegeben
werden . Die Uebergabe dieser Gemälde ist bereits dem Vor¬

stande der Gemäldegallerie dahier angezeigt und ihre Ankunft

demnächst zu erwarten . Es sind Werke neuerer , vaterländi¬

scher Künstler und befinden sich darunter Thierstücke von un¬

fern , berühmten Landsmann Karl Kuntz und seinem Sohne

Rudolph Kuntz , Landschaften von Helmsdorf , Frommet ,

Fohr , ein Genrebild von Kirner und einige Arbeiten von

den Künstlerinnen Ellenrieder und Reinhardt . Da seit vie¬

len Jahren die Mannheimer Gallerte keine Vermehrung er¬

hielt und von Zeitgenossen daher fast gar Nichts vorhanden

ist , so wird durch diesen Zuwachs das Interesse der Bewoh¬
ner Mannheims für diese schöne Sammlung gewiß wieder
neu belebt werden .

jj
* Mannheim , 10 . Nov . In der heute stattgehabten

Wahl zweier Abgeordneten für die Zweite Kammer wurden

für die hiesige Stadt gewählt die HH . Rentmeister Franz

Nestler und Handelsmann Ehr . Heinr . Knippenberg . ( S .

oben .) Das Wahlergebniß war ein hier allgemein ge -



wünschtes . Was Hrn . Nestler insbesondere betrifft , so hat
sich derselbe namentlich um unser Gemeindekafsenwesen und
die Handwerkerbank , der er seit einer Reihe von Jahren zum
Vortheil des Instituts ebenfalls seine Thätigkeit widmet ,
rühmliche Verdienste erworben . Morgen wird die Wahl des
dritten Abgeordneten hiesiger Stadt vorgenommen .

H
* Mannheim , 11 . Nov . Gestern gegen Abend wur¬

den die Bewohner der obern Stadt ganz unerwartet durch
einen Pistolenschuß und die bald darauf vorgenommene Ver¬
haftung eines anständig gekleideten jungen Menschen von
dem Anschein nach nicht viel über zwanzig Jahren alarmirt .
Derselbe ist seiner Angabe nach der Sohn einer wohlhabenden
Tischlerfamilie aus Köln und hatte dort sein Herz an die
Tochter einer Tüncherfamilie verloren , welch letztere übrigens
dem Liebesverhältniß keineswegs geneigt gewesen sein soll.
Das Mädchen kam vor etwa drei Monaten als Putzmacherin
in einem Laden der obern Stadt dahier in Kondition und
brach mit dem entfernten Geliebten . Dieser macht sich auf
von Köln , kaust in Bonn eine Doppelterzerole und läßt diese
gleichzeitig von dem dortigen Waffenschmied laden . Vor¬
gestern langte er mit dem Dampfschiff hier an , ermittelt den
Putzladen , in dem seine Geliebte konditionirt , tritt endlich,
nachdem er mehrmals daran vorübergegangen , in denselben
ein und feuert die eine Ladung , nach kurzem Zwiegespräch
mit dem Gegenstand seiner Liebe , auf das Mädchen ab,
ohne jedoch zu treffen . Die zweite Ladung versagte . Die
Schußwaffe wurde in dem Keller eines nahegelegenen Hau¬
ses aufgefunden und von dem unglücklichen jungen Menschen,
der keineswegs durch Wein erhitzt gewesen sein will und die
feste Absicht gehabt zu haben behauptet , die Treulose zu töd-
ten , als die seinige erkannt . Die Untersuchung muß noch
das Nähere ergeben ; denn während er sich ganz gelassen und
vollkommen ruhig verhaften ließ, soll sein Benehmen während
des vorläufigen Verhörs , sobald es sich um das Mädchen
seiner Liebe handelte , im höchsten Grade eraltirt gewe¬
sen sein .

Freiburg , 10 . Nov . ( Frbgr . Z .) Der neuernannte Leh¬
rer der staatswirthschaftlichen Fächer , Professor W . Seelig
aus Göttingen , ist vor einigen Tagen hier eingctroffen und
hat nun seine Vorlesungen für das begonnene Wintersemester
am schwarzen Brette bekannt gemacht. Er beabsichtigt näm¬
lich dreimal in der Woche „ Nationalökonomie " und einmal
„ über Zoll - und Handelspolitik mit besonderer Beziehung aus
den deutschen Zollverein " zu lesen. Letzteres Kollegium ist
öffentlich , und soll damit Donnerstag , den 17. , mit jenem
elfteren aber Montag , den 14 . d. M ., begonnen werden . —
Professor Alzog' s Vorträge über Kirchengeschichte erfreuen
sich des ungetheiltesten Beifalls der sehr zahlreichen Zuhörer .
— Professor Wörter an dem hiesigen Lyzeum supplirt auch
in diesem Semester wieder den noch immer aus Gesundheits¬
rücksichten verhinderten Professor Staudenmaier und hat seine
Vorträge über Dogmatik seit einiger Zeit wieder begonnen .

Donaueschingen , 9. Nov . ( Donauesch . Wochbl.) Se .
Durchl . der Fürst und I . Großh . Hoh . die Fürstin mit
Höchstihrer Prinzessin Tochter Elisabeth sind heute Abend
von Schloß Heiligenberg wieder in hiesiger Residenz einge¬
troffen .

D Stuttgart , 10. Nov . Der Adjutant Sr . Maj . des
Königs , Rittmeister Graf v. Beroldingen , welcher Sr . Kais .
Hoh . dem Prinzen Napoleon während seines Hierseins bei¬
gegeben war , hat von dem Kaiser der Franzosen das Ritter¬
kreuz des Ordens der Ehrenlegion erhalten .

Im Ministerium des Auswärtigen sind einige wichtige Per¬
sonalveränderungen vorgegangen : Der langjährige Kanzlei¬
direktor desselben und später bis jetzt Direktor des k. geh.
Haus - und Staatsarchivs , sowie des Lehenraths und erster
Vortragender Rath dieses Ministeriums ist nach vierjährigen
treugeleisteten Diensten unter Bezeugung der höchsten Zufrie¬
denheit in Pensionsstand versetzt worden , verbleibt jedoch
Ehrenmitglied des Ministeriums und behält vorerst das Di¬
rektorium des Lehenrathes noch bei. An seine Stelle ist Geh .
Legativnsrath Frhr . Ed . v. Wächter zum Direktor des Geh .
Haus - und Staatsarchivs und zum ersten Vortragenden Rath
ernannt worden . Zweiter Vortragender Rath wurde der
Geh . Sekretär Regierungsrath Graf v . Taube und der in¬
terimistische Kanzleidircktor Geh . LegativnSsekretär Frhr . v.
Lobstein erhielt den Titel als Legationsrath .

Wie neulich auf mehreren Fruchlmärkten des Oberlandes ,
so ist vorgestern auch auf dem hiesigen Fruchtmarkt ein Ab¬
schlag in den Fruchtpreisen eingetreten , welcher für den
Scheffel Kernen 55 kr. auSmacht . Ob dieser Rückgang schon
jetzt auf die Brodtare von Einfluß sein wird , vermögen wir
im Augenblick nicht zu sagen. Der Mittclpreis des KernenS
ist jetzt 24 fl. 45 kr .

Bon der bayrisch -französischen Grenze , 8 . Nov .
( Pfälz . Z «g.) Seit langen Jahren war der Verkehr mit
unfern französischen Nachbarn nicht so lebhaft , wie seit der
Ermäßigung , beziehungsweise Aufhebung der Eingangszölle
aus Vieh und Lebensmittel von Seite der französischen Re¬
gierung . Es ist nichts Seltenes , mehrmals im Tage ganze
Truppe von Ochsen , Kühen , jungen Stieren , Schafen ,
Schweinen über die Grenze wandern zu sehen ; auch Alles ,
was nur an Lebensmitteln verkäuflich ist , wird aufgekauft
und nach Frankreich gebracht. Bereits bemerkt man dahier
wieder die französische Münze , welche bei uns seit Jahren
gänzlich verschwunden war , im Kurse. Da der gegenwärtige
Verkehr dem Schmuggelhandel mitunter günstige Gelegen¬
heit zu seinem Gewerbe verschafft hat , so ist in dieser Hin¬
sicht eine schärfere Aufsicht von den beiderseitigen Grenz¬
wächtern bemerkbar geworden ; namentlich soll es diesseits
fast nicht mehr gelingen wollen , den französischen Rothen
herüberzuschaffen .

Darmstadt , 9. Nov . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt enthält unter Anderm eine Bekanntmachung des
Ministeriums des Hauses und des Aeußern vom 26 . Okto¬
ber , welche den aus 11 Artikeln bestehenden, am 14. Sep¬
tember d. I . zu Darmstadt zwischen dem Grvßherzogthum

Hessen und dem Königreich der Niederlande wegen gegen¬
seitiger Auslieferung von strafrechtlich Verurtheiltcn und
Verfolgten abgeschlossenen und seitdem ratifizirten Staats¬
vertrag zur Wissenschaft und Nachachtung im Großherzvg -
thum Hessen bringt .

Frankfurt , 11. Nov . ( Fr . I .) In der gestrigen
Sitzung der Bundesversammlung ist von Oesterreich eine Er¬
öffnung über die orientalische Frage und öle Verbindung , in
welcher die Reduktion der kaiserl . Armee mit derselben steht ,
gemacht, und dabei neue Hoffnung , den Frieden erhalten zu
sehen , gegeben. — Die übrigen Gesandten sprachen ihren
Dank für die erhaltene Mittheilunz aus . — Demnächst er¬
klärte Oesterreich , daß es dem Gothaer Vertrag wegen Re¬
gulirung der Heimathöverhältnisse nicht beitreten werde . —
Dem Verein für ältere deutsche Geschlchtskunde wurde eine
Beihilfe gewährt . — Die Abstimmung über die Pensionirung
verschiedener Marinebeamten führte nur theilweise zu einem
unmittelbaren Resultat . Die Verhandlungen über verschie¬
dene Reklamationen , sowie ein Rechenschaftsbericht über das
Auflösungsgeschäft der Flotte füllten den Schluß der Sitzung .

Kassel , 9 . Nov . In der heutigen , Vormittags 9 Uhr
eröffnten Sitzung der Ersten Kammer der Landstände wurde
mit der Berathung des Gesetzentwurfs , den Ersatz des Wild¬
schadens betreffend, fortgefahren .

* Kassel , 8 . Nov . Der Grund des bedauerlichen Vor¬
falls zwischen dem Grafen v. Isenburg -Wächtersbach und dem
Minister Hassenpflug ist noch nicht klar geworden . Nach
einer Lesart hätte sich der Minister geweigert , des Grafen
Erhebung in den Fürstenstand des Kurfürstenthumö zu betrei¬
ben ; nach einer andern hätte er der von höchster Seite ge¬
wünschten Erhebung sich offen und entschieden widersetzt ;
nach einer dritten hätte er den Kurfürsten zur Scheidung
von seiner Gemahlin zum Behufe einer neuen eben¬
bürtigen Ehe bestimmen wollen ; diese Lesarten jedoch
sind so wenig beglaubigt , als eine Reihe anderer Gerüchte .
Hr . Haffenpflug soll die Sache sofort bei dem Oberappella¬
tionsgericht anhängig gemacht haben . Jndeß weisen die
Zeitungen auf § . 15 des Edikts vom 29 . Mai 1833
über die besonderen Rechtsverhältnisse der kurhessischen
Srandesherren hin , den -der Beklagte vielleicht geltend ma¬
chen möchte, und der also lautet : „ Die Häupter der standeö-
herrlichen Familien können jedoch , wenn sie sich der Gerichts¬
barkeit des Oberappellationsgerichts in dieser Beziehung
nicht unterwerfen wollen, ein Gericht von Ebenbürtigen ver¬
langen . In diesem Falle gebührt die Untersuchung zweien
von dem Oberappellarionsgericht aus seiner Mitte zu ernen¬
nenden Kommissaren re." Hr . Hassenpflug mußte nach der
Mißhandlung nach Hause getragen werden .

Köln , 9 . Nov . ( Köln . Z .) Wie wir aus glaubwürdiger
Quelle vernehmen , sind in den ersten 9 Monaten dieses Jahres
über die Zollgrenze der Rheinprovinz zwar 300,000 Scheffel
Weizen , 140,000 Scheffel Gerste , Hafer und Buchweizen
und 80,000 Zentner Kartoffeln mehr aus - als eingegangen ,
dagegen 890,000 Scheffel Roggen mehr ein - als ausgegan¬
gen , so daß der Eingang den Ausgang noch immer um
370,000 Scheffel Cerealien übersteigt . In der neuesten Zeit
ist die Ausfuhr an den wichtigsten Punkten auf ein Mini¬
mum reduzirt .

Düsseldorf , 6 . Nov . ( Fr . P .-Z .) Vor zwei Tagen
hat sich hier ein sehr trauriges Ereigniß begeben. Eine junge
Dame , Mutter eines etwa fünf Monate alten Kindes , wurde
Mittags , nachdem sie einige Stunden vorher ihre Aufwär¬
terin entfernt hatte , mit einem Dolche in der Brust im Bette
tvdt gefunden . Cm Brief , den sie kurz vorher von ihrem
Liebhaber , einem Studirenden in Berlin , empfangen hatte ,
und worin der Briefsteller die Hoffnung auf eine baldige
eheliche Verbindung in sehr ferne Zukunft rückte , scheint das
Motiv zu der unseligen That gewesen zu sein . Vorher halte
die Unglückliche noch eine Menge Briefe an ihre Verwandten
und Freunde geschrieben. Sie war aus Danzig , und erst
seit wenigen Monaten hier wohnhaft , wo sie durch Erthci -
lung von Unterricht in den neueren Sprachen uno m der
Malerei sich und ihr Kind ernährte . Der Geliebte , der
durch den Telegraphen von Berlin gleich nach derSchreckcns -
that hieher gerufen wurde , ist in der größten Aufregung ,
und es mußte Alles aufgeboten werden , um ihn zu verhin¬
dern , sich selbst gleiches Leid anzuthun .

Itzehoe , 4. Nov . ( H . C .) In der gestrigen Stände¬
sitzung fand die Schlußberathung und Abstimmung über die
Amortisirung der Kassenanweisungen statt. Der Ausschuß¬
bericht wurde fast einstimmig angenommen , und ist somit die
Regierungsvorlage berathend zurückgewiesen.

H Berlin , 9. Nov . Die umfassenden Veränderungen
in unserm diplomatischen Korps , von denen dieser Tage in
mehreren Blättern berichtet wurde , stehen nicht bevor . Es
handelt sich vornächst um die Wiedcrbesetzung einiger erledig¬
ten Posten im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ,
wodurch das Gesandtenpersonal weiter nicht berührt wird .
Hr . v. Usedom, den das „ Corresp .-Bur ." nicht wieder nach
Rom zurückkehren lassen will , übernimmt noch vor Weih¬
nachten wieder die Vertretung Preußens am päpstlichen Hofe.
Auch wird es jetzt als keineswegs unwahrscheinlich bezeichnet,
daß der Graf Oriolla nach einem länger » Urlaub zur Kräf¬
tigung seiner Gesundheit im Frühjahr auf seinen Gesandt¬
schaftsposten nach Rio Janeiro zurückkchren dürfte .

Im Staatsministerium wird jetzt der Entwurf zu der Rede
ausgearbeitet , mit welcher der Ministerpräsident die Kam¬
mern im Namen des Königs eröffnen wird . Die baulichen
Veränderungen in den Kammergcbäuden — wie das der
Zweiten , so erhält auch das Sitzungslokal der Ersten Kam¬
mer russische Heizung — sollen gegen Ausgang der nächsten
Woche vollendet sein . Inzwischen häufen sich vie Mandats -
niederlcgungcn neuerdings wieder merklich , und man will
wissen , baß namentlich noch mehrere Mitglieder der Ersten
Kammer die Absicht hegen, aus der parlamentarischen Wirk - I
samkeit auszuscheiden . Alle Nachwahlen werden schwerlich I

beim Beginn der Session schon vollzogen sein , was um so
bedauerlicher bleibt , als die Schuld der Verzögerung ledig¬
lich in den verspäteten Austrittserklärungen liegt .

Zur Ergänzung unserer gestrigen Mittheilungen über die
Absichten Preußens , einen Kriegshafen an der Nordsee zu
erwerben , können wir heute aus guter Quelle hinzufügen ,
daß der diesseitigen Regierung zu diesem Zweck von Setten
Hamburgs die Rhede von Kurhaven angeboren worden ist .
Die näheren Ermittelungen über die Tauglichkeit des Orts
werden bereits eingeleüet .

Die Frage wegen Ausscheidens des Untcrstaatssekrctärs
im auswärtigen Ministerium aus seiner gegenwärtigen
Stellung ist noch immer nicht entschieden. Demgemäß steht
auch noch nicht fest, ob derselbe als Vertreter Preußens nach
Stuttgart gehen werde . Dagegen ist es als bestimmt anzu¬
sehen , daß der jetzige Generalkonsul in Antwerpen , Graf
Eulenburg , die Stelle eines Vortragenden Raths im Mini¬
sterium des Auswärtigen erhält .

Nach der „ Allg. Z ." wird jetzt in Preußen , und zwar in
der unmittelbaren Nähe Berlins , im Dorf Pichelsberg , dies¬
seits Spandau , der Versuch der Errichtung einer Kolonie für
entlassene Verbrecher im Großen gemacht. Es wird dort ,
mit einem Zuschuß des Staats von 30,000 Thlrn . , eine
Reihe von Gebäuden errichtet, theilö Wohnhäuser , thcilS
Fabrikgebäude , in welchenLetzteren Draht - und Schnitzarbei¬
ten verfertigt werden , die ein Berliner Haus bereits in Be¬
trieb genommen ; das Ganze wird mit einer hohen Mauer
eingefriedigt , welche die Bewohner nur unter bestimmten
Voraussetzungen und Bedingungen überschreiten dürfen . Die
Kolonie wird für 350 aus den Strafanstalten zu Spandau
und Moabit entlassene Verbrecher angelegt , und dieselben
übernehmen bei ihrem übrigens durchaus freiwilligen Eintritt
die Verpflichtung , die Kolonie erst nach 5 Jahren zu verlassen
und sich während ihres dortigen Aufenthalts ven bestehenden
Reglements und Hausordnungen unbedingt zu unterwerfen .
Die Erfolge dieses jedenfalls interessanten Versuchs werden
zu erwarten sein .

Königsberg , 7. Nov . ( Köln . Z .) Gestern hat in der
Nähe unserer Stadt ein nicht unbedeutender Tumult stattge-
sunben , indem Hunderte von Personen beiderlei Geschlechts
es unternahmen , die Kartoffeläcker eines Gutsbesitzers zu
plündern ; da die Vorstellungen der Gutöinspcktoren uno
eines Gendarmen fruchtlos blieben , so mußte ein Detache¬
ment von 30 Kürassieren entsendet werden , welches die Plün¬
derer in die Flucht jagte uno die Rädelsführer gefangen hier
einbrachte ; heute ist bereits ein eigener Untersuchungsrichter
für diese Angelegenheit ernannt worden .

Magdeburg , 8. Nov . ( Fr . I .) Der hiesige Handwer¬
kermeister-Verein fordert im Namen einer großen Zahl von
Familienvätern die vermögenden Mitbürger auf , den Hand¬
werkern jetzt sofort den Lohn für ihre Arbeit zu zahlen ; da¬
durch würde bei der vorhandenen Theuerung , die möglicher
Weise in den bevorstehenden Wintermonaten noch wachsen
könne, vielen bedrängten Familienvätern oft ausgeholfen
werden . Es sei in solcher Zeit von doppeltem Werthe , wenn
die vollbrachte und überbrachte Arbeit sogleich oder so bald
wie möglich bezahlt würde , und eine Pflicht und Wvhlthat
zugleich.

In den letzten Tagen haben die Getreidepreise auf hiesigem
Platze einen merklichen Rückgang erfahren . Namentlich ist
dies mit dem

'
Weizen der Fall , der sett etwa acht Tagen um

3 Thaler Per Wspl . wohlfeiler geworden ist. Eine enorme
Höhe hat hier der Kartvffelspiritus erreicht, nämlich 51 '/r
Thlr . per 14,4000 °/« Trolles .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 8 . Nov . In Betreff der neulich

berichteten Welsungen des Bundesratyes über strengere Auf¬
sicht gegen Flüchtlinge wird nun behauptet , es seien solche
Weisungen blos an Tessin und Genf und nicht an sämmtliche
Grenzkantone ergangen , nachdem dem Buudesrathe Berichte
über neue Thättgkcit der Propaganda , die Abreise Mazzinr ' s
aus England und auffallende Bewegung unter den Flücht¬
lingen in Paris und London zugegangen waren . In Folge
dieser Weisungen würden nun auch solche Flüchtlinge schärfer
überwacht , welche bis dahin durch ihr Betrage » kernen Anlaß
zu begründeten Klagen gegeben haben .

Frankreich .
f- Paris , 10 . Nov . Man legt den kriegerischen Nach¬

richten von der untern Donau hier große Bedeutung bei,und glaubt , daß die Bewegung der türkischen Armee gleich¬
zeitig auf der ganzen Donaulinie stattfand , so daß bas Gefecht
bei Olteniza nur ein vereinzeltes Ereigniß in der Kette der
andern sein möchte . Die Kühnheit , mit der Omer Pascha
vorschreitet , wird hier sehr hervorgehoben , ob er gleich an
Truppenzahl den Russen merklich überlegen ist. Die Re¬
gierungsorgane glauben , daß es jetzt so bald nicht mehr zueiner ernsten Aufnahme der diplomatischen Vermittlung
kommen werbe, und streichen dabei nochmals die Mäßigung
heraus , welche die Türkei in dem ganzen Verlaus des Kon¬
fliktes bewiesen habe.

Künftigen Sonnabend wird der Kaiser und die Kaiserin
nach Fontainebleau abreisen , wo sie bis Ende dieses MonatS
verweilen werden . Es sind bereits sehr zahlreiche Einla -
düngen an hochstehende Personen zu den dortigen Festen ge¬
macht worden .

Der Sohn des Prinzen Murat , Prinz Joachim , ist als
Unterleutnant in das Regiment der Guiden eingetreteu .

In Dijon wurde vorgestern eine Anzahl Personen , die
Mitglieder einer geheimen Gesellschaft sein sollen, verhaftet ,aber bald darauf bis auf sieben wieder freigelassen. In Lyonund »m obern Elsaß wurden in der jüngsten Zeit wieder
allerlei Brandschriften verbreitet , deren eine Levru Rollin ' s
Unterschrift trug .

Die Nachricht von dem Gefechte bei Olteniza hatte im
Anfang der heutigen Börse die Spekulanten entmuthigt , und
die 3proz . sielen auf 73 .50 . Bald aber kam wieder eine
Menge beruhigender Gerüchte in Umlauf ; man sprach von



einem Kongreß in London , und von der Absendung des Ge¬
nerals Canrvbcrt als französischen Gesandten nach St .
Petersburg an Stelle des Hrn . v . Eastelbajac . Die Rente
stieg einen Augenblick bis aus 75 .90 . Zum Schluffe der
Börse aber wurde die wichtige Nachricht bekannt , vaß der
Senat zum 15 . Nov . zusammenberufen worden
sei . Die Senatoren Pötten bereits die schriftliche Aufforde¬
rung der Regierung rrpaltcn . 3prvz . 73 . 60 , 4 '/,proz .
99 . 75 ; 3proz . Norod . 847 '/, , Straßvurg 926 '/ «. .

Belgien .

Brüssel , 8 . Nov . Der König eröffnet « heute die legis¬
lative Session von 1853/54 mit einer Thronrede , welche wir ,
mit Ausnahme einiger Stellen , die blos für Belgien von In¬
teresse sein können , nachstehend >uit «heilen :

Meiue Herren ! Am Schluffe ver letzten Session hatten Sie dem
Plane der Verbindung meines vielgeliebten Sohnes , des Herzogs
von Brabant , mit der Erzherzogin Marie Henriette von Oesterreich
Ihren Beifall ertheilt . Diese Verbindung hat sich unter Ihren Au¬

gen verwirklicht . Sie ist eine Bürgschaft des Glückes für den Thron¬
erben, ein Pfand der immerwährenden Dauer für meine Dynastie ,
sowie zugleich ein Band mit Europa und ein Zeugnis des Ver¬
trauens , das die belgische Rationalität einflößt . Mein Herz hat sich
darüber gefreut , und das Land mit mir .

Die unparteiische und wohlwollende Politik , welch» hei unseren
internationalen Beziehungen vorwaltet , wird jeden Lag besser be¬

griffen ; diese Politik sichert die Aufrechthaliung unserer guten Ver¬

hältnisse mit allen Mächten .
Maßregeln , welche wesentliche Interesse berühren , haben ihre

Vollziehung erhalten . Die Umwandlung der drei Anleihen hat dem
Staate eine ansehnliche Ersparniß verschafft. Die Organisation
unseres Mtlitärwesens hat der Armee , bei Vermehrung unserer
Bertheivigungsmittel , eine dauerhafte Stellung gegeben . Das ist
eine Wohlthat , welche die Armee würdigt ; sie zeigt sich ihrer werth
durch ihre Ma '

nnszucht , durch ihre Kenntnisse und durch den treffli¬
chen Geist, der sie beseelt. An ihrer Hingebung und an jener der
Nationalgarde wird es nie fehlen.

Die stets wachsende Zunahme des Ertrages der Steuern bezeugt
die gedeihliche Lage der meisten Zweige unseres industriellen und
kommerziellen Reichthums . Meine Regierung beschäftigt sich mit
den Mitteln , diese Lage zu befestigen. Kommerzielle Unterhandlun¬
gen sind in thätigem Fortgange . Die Gesellschaft der überseeischen
Dampfboote ist definitiv gebildet ; sie wird die Hand ans Werk

legen . Der Konsularvienst ist reorganisirt . Der Unternehmungs¬
geist, dieses unerläßliche Element großer Geschäfte , bekundet sich
durch beständige Fortschritte . Unsere Erzeugnisse gehen nach den
fernsten Märkten , und ihr Platz erweitert sich auf den Märkten , die
sie bereit « fanden .

Meine Regierung wird Sie auffordern , die Eingangszölle auf
Rohstoffe im Interesse der belgischen Fabrikation heradzusetzen .
Bon den vor weniger al « zwei Jahren verfügten öffentlichen Bauten
werden die einen durch den Staat , die anderen kraft der Uederein -
kommcn ausgeführt , die der Staat abgeschlossen hat . Man darf
hoffen, daß im Allgemeinen die für ihre gänzliche Vollendung festge¬
setzten Fristen keuieUederschreitung erleiden werden . Wünschen wir
«ns Glück, » ein» Heroen , zu dieser Anwendung der nationalen Thä -

tigkeit . Sie wird glückliche Früchte tragen . Schon jetzt liefert sie

nützliche Hilfsquellen einem Theile unserer Arbeiterbevölkerungen ,
welche durch die Theuerung der Lebensmittel leiden . Diese vorüber¬

gehende Noth erheischte AuSnahmsmaßrcgeln . Meine Regierung
hat die dringendsten unter ihrer Verantwortlichkeit ergriffen ; sie
wird dieselben Ihrer Prüfung unterbreiten .

Die sittliche und materielle Wohlfahrt unserer Bevölkerungen und
die Befestigung unserer Rationalität , Dies ist der doppelte Gegen¬
stand unserer gemeinsamen Aufgabe . Meine Regierung , unterstützt ,
wie ich hoffe, durch Ihre patriotische Mitwirkung , wird demselben

ihre beharrliche Sorgfalt widmen , und das Ziel unserer Bemühun¬
gen wird unS nicht entgehen , meine Herren , wenn Belgien , treu sei¬
ner Vergangenheit , seine unabhängige Existenz mit Würde , mit
Weisheit und in solcher Weile genießt , daß es sich mehr und mehr
die Achtung und das Vertrauen der fremden Nationen erwirbt .

Lautes Hoch erscholl beim Schluffe der königlichen Rede ,

welche der Pallast -Marschall aus den Händen des Königs
empfing und sie dem Alterspräsidenten zustellte . Der Köniz
entfernte sich sodann nebst dem Grafen von Flandern und der

Prinzessin Charlotte aus dem Sitzungssaale der Repräscn -
tantenkammer , in welchem die Eröffnungsfeierlichkeit statt¬
fand . Der Senat versammelte sich noch in seinem Sitzungs -
lokale und schritt nach Gültigerklärung der Wahl des Hrn .
Bergh zur Bildung seines Borstandes — zum Präsidenten
wurde wieder der Prinz von Ligne einstimmig gewählt — ,
sowie zur Ernennung der AdreffekomMission . Die Kammer
beschränkte sich darauf , durch das Loos die Kommtssion zu
ziehen , welche die Vollmachten eines neuen Mitgliedes zu
prüfen hat . Zur Wahl ihres Vorstandes wird sie morgen
schreiten .

Niederlande .
Zm Haag , 5. Nov. In einigen Fabrikbezirken von

Nordbrabant sind Unruhen ausgebrochen . Zu Hemmond
mußte die Gendarmerie mit Gewalt einschreiten .

Neueste Post .
* Die englischen Regierungsorgane gehen in ihrem Ur -

theil über die orientalische Angelegenheit wieder so weit aus¬
einander , wie jemals . „ Times " bedauert aufs lebhafteste ,
daß die Türken durch ihre voreiligen Feindseligkeiten den
Gang der Unterhandlungen unterbrochen haben . Sie hat
sehr wenig Vertrauen zu dem Erfolge der türkischen Waffen
und sieht mit Besorgniß der Zelt entgegen , wo England zur
Erfüllung seiner Versprechungen möglicher Weise gezwungen
sein werde , mit Waffengewalt einzuschreiten , um die Tür¬
kei vor der russischen Uebcrmacht zu retten . „ Morn .
Chron ." sagt dagegen : „ Rußland hat den Krieg ge¬
wollt ; wir nehmen ihn an ; wir werden die Türkei unter¬
stützen selbst mit den Waffen , wenn es sein muß ; es darf
uns kein Opfer zu schwer fallen , um mit aller Macht dem
drohenden Uebergewichte Rußlands Einhalt zu thun . " Daß
das Publikum aus dieser Verschiedenheit der Sprache der

Regierungsblätter wieder eine Divergenz der Meinung im

Schooße der englischen Regierung herauswittern will , wird
man begreiflich finden .

Die französischen Regierungsorgane tadeln das russische
Manifest , Las sie im telegraphischen Auszuge kennen , aufs
heftigste .

Man meldet aus Madrid , 5 . d. : Der Marquis von Santa
Cruz hat die Stelle eines Vizepräsidenten des Senats aus -

geschlagen . Das Begrädniß des Hrn . v . Mendizabal wird

morgen stattfinden .
Eine kais . russische Verordnung vom 1 . d. verfügt , daß

alle Diejenigen , die mit Offiziersrang aus dem Heere schei¬
den und zur Verwendung im Zivildrenst wegen Blindheit
ober Verkrüppelung untauglich sind, in Zukunft Unterstützung
und Pensionen aus dem JnvalidenfonbS erhalten sollen .

Der Fürst Paskewitsch , von seinen Gütern im Gouverne -
MinSk zurückgckehrt , verweilt seit Anfang dieses Monats
wieder in Warschau .

Wie die „ Preuß . Corr . " erfährt , hat die französische Re¬

gierung bei der preußischen die Abscndung eines Abgeordne¬
ten zur Unterstützung des Komitee ' s der für das Jahr 1855

beschlossenen Kunst - und Industrieausstellung in Paris be¬

antragt .
Der Schwurgerichtshof zu München hat am 8 . d . zwei

Tvdesurtheile gefällt , und zwar über die Dienstknechte Mai -

linger und Antreter wegen Raubs vierten und dritten Gra¬
des . Während dieser Assise wurden 7 Tvdesurtheile gefällt .

Die vielgenannten italienischen Flüchtlinge Clementi und

Cazzola sind nach einer Mittheilung der „ A. Z ." aus Bern

endlich nach England spedirt worden ; die französische Regie¬
rung hatte lange Schwierigkeiten gemacht , dieselben durch
Frankreich instradiren zu lasten .

Fürst Stirbcy ist am 8 . d. »n Wien angekommen . Da die

russischen Kommandanten Niemanden mehr auf der Donau

passiren lassen , konnte er nicht , wie er gewollt , über Orsova

u isen , sondern mußte umkchren und seinen Weg über Her¬
mannstadt nehmen .

Die neuesten Wiener Blätter , namentlich der „ Lloyd " ,
bringen vom Kriegsschauplatz fast nur verspätete Nachrichten .

Die „ Oesterr . Corresp ." vom 9 . Nov . berichtet über die
Kriegsereignisse an der Donau Folgendes ; „ Nach einer telegr .
Nachricht aus Hermannitadt vom 8 . sollen den 2 . und 3 .
Nov . die Türken die Donau bei Turtukai und Olteniza ,
12,000 an der Zahl , überschritten und der russische General
Parlof dieselben mit 3000 Mann angegriffen haben . Nach
einer lebhaften Kanonade sei es zum Bajonetangriff gekom¬
men . Ueber den Ausgang des Gefechtes und den beidersei¬
tigen Verlust ist nichts Genaues bekannt ; nur heiße es , daß
die Türken die Stellung von Olteniza nicht verlassen und
sich dort befestigt haben . 4000 Türken sollen in Kalaratsche ,
2000 auf einer Donauinsel in der Nähe von Giurgewo und
12,000 in der kleinen Walachei stehen ."

Von Wien , 9 . d. , berichtet eine telegr . Dep . der „ Allg .
Ztg ." : „ Aus Konstantinopel vom 3t . Okt . wird gemel¬
det , daß die Flotten noch immer nicht erschienen waren .
Selim Pascha soll in Asien vorgedrungen und bei Datum
ein Konflikt vorgefallen sein . ( Englische Blätter hatten ge¬
meldet , einige englisch - französische Schiffe seien bereits in den
Bosporus vorgedrungen und hätten bei Reikos , Therapia
gegenüber , Anker geworfen . )

( Die heute fällige englische Korrespondenz war uns beim
Schluffe des Blattes noch nicht zugekommen .)

« urszerree . IU . N0V .
( Alls dein Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale . )
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Großherzogliches Hoftheater .
Samstag , 12 . Nov . Mit allgemein aufgeh ebenem

Abonnement : Erste Gastdarstellung des Fräuleins Lucile
Grahn . Zum ersten Male : DeS Malers Traum¬
bild , Ballet in 2 Akten , von Perrot , arrangirt und in die
Szene gesetzt von Frln . Lucile Grahn . Musik von Pugni .
Vorher : Die Hochzeitsreise , Lustspiel in 2 Akten , von
Roderich Bcnedir .

LobeSaazctgen .
6 . 295 . Karlsruhe . Den auswärtigen

Verwandten , Bekannten und Freunden geben
vir die betrübende Nachricht , daß unser lieber

, nd guter Gatte , Bruder , Schwiegersohn ,
2heim und Schwager , der Großh . Baurath

August Schwarz ,
»lesen Morgen um 9 Uhr an einem Lungen -

chlag im 72sten Lebensjahre plötzlich unserem
kreise entrissen worden ist.

Wer die vortrefflichen Eigenschaften des

Leistes und Herzens des Dahingeschiedenen
annte , wird unfern tiefen Kummer theilcn
ind dem Verblichenen eine freundliche Er -

nnerung in Treue bewahren .
Karlsruhe , den 10 . Novbr . 1853 .

Die Hinterbliebenen .
6 .307 . Karlsruhe . Nach mehrjährigen

Vrustleiden entschlief heute Morgen 10 ^ Uhr
meine geliebte Gattin Eleonore , ged .
Freiin Stockhorner - Starein , in

poch nicht vollendetem 39sten Lebensjahre ;
wovon ich Verwandte und Freunde tiefer -

ariffen benachrichtige .
Karlsruhe , den 10 . November 1853 .

Freiherr Felix von Röder ,
Major .

6 . 244 . Bei G . Braun , Hofbuch¬

handlung , in Karlsruhe ist zu haben :

Lebens -Verkürzungen.
Eine Aufzählung und Schilderung derjenigen

Laster und Gewohnheiten , welche Gesundheit
und Leben gefährden und zerstören , nebst

Rathschlägen zur Umkehr und Befreiung .

Eine WarnungSschrist von I) r . C . F . Fuchs ,
kurfürftl . Amtsphysikus zu Brotterode , gr . 8 .

broch . 54 kr.
Wie viel Unheil diese treffliche Schrift aus aner¬

kannt kundiger und tüchtiger Feder verhüten kann,
können wir auf diesem engbeschränkten Raume nur
in den hier besprochenen Ursachen zur Lebensge¬
fährdung und Zerstörung andeuten . Es ist höchst
interessant , alle die aus ihnen herrührenden Folgen
auf dem Umschlag des Buches selbst zu lesen.
1) Uebermäßiger Genuß von Speisen , 2) desglei¬
chen von geistigen Getränken , 3) desgleichen von
Kaffee und Thee, 4) Tabak - und Cigarrenrauchen ,
5) der Unreinlichkeit , 6) unzweckmäßigeBckleidung
( namentlich Schnürleider ) , 7) Mangel an Motion ,
8) von zu starker Bewegung (namentlich Tanzen) ,
9) übermäßige Geisttsanstrengung , 10) zu kurzem
Schlaf , 1i ) zu langem u . Mittagsschlaf , l2) Selbst -
befleckung, übertriebenem LiebeSgenuß und liederli¬
chem Umgang , 13) von GemüthSaffekten und Lei¬
denschaften (alS : Freude , Eitelkeit , Hochmuth,
Neid , Haß , Zorn re .) — Nach einer erschöpfenden
und höchst treffenden Darstellung der traurigcnFol -
gen von jeder dieser Ursachen machen höchst prak¬
tische , auserlesene Rathschläge zu einem gesunden
und rüstigen Alter den Beschluß ; namentlich «her
erklärt der , selbst an her Universität Jena in hohem
Ansehen stehende Hr . Verfaffer seine diätetischen
Vorschriften zurVexhütung derLungenschwindsucht
für sehr wichtig und beachtenswert ^.

6 .92 . (2)2 . So eben erschien bei Metzler in
Stuttgart :

Bischöfliche Theorien
und positives Recht . Zu Beleuchtung
der Denkschrift des oberrheinischen
EpiscopatS , von einem Württemberger .

gr . 8 . geh . 20 kr.
Vorräthig in allen bad . Vuchhdlgn . , in Karls¬

ruhe in der Hofbuchhandlung von G . Braun ,
bei Bielefeld , Creuzbauer und Viereck ,
Herder .

k. 199 .(7)5 . I« .
üeiuiale 6e ksr >8 , ötadli üöiinilive -
menl s <te>iu>8 un an ,

sncien sZusi ck«8 Üeuüiaota 4 , pre8 üe I'Ilütel
?sri8 , eonkectionne pur un 8>8teme tout nouveau
<le8 rsleliera et äe8 äents qui aaüsptent asm«
«rwrm -rr et tont l 'oklice parlsit
üe üent8 naturellem II »erste Is csrie et pre-
vieut l'extrsclion üea ckent8 sttaqueea psr I'sppli -
cation ä un mastic inaltseable cke sa composition ,
spprouve psr le corp8 meüical .

6 .310 . Rastatt .

für Blecharbeiter .
Bei Blechnermeister Unkel in Rastatt

findet ein tüchtiger Blecharbeiter andauernde
Beschäftigung .

6 .297. (3) 1. ( Stellegesuch . ) Ein junger Che¬
miker, der 3 — 4 Jahre bei Liebig gearbeitet und
daselbst sein Examen gemacht hat , wünscht in einer
chemischen Fabrik oder einer ähnlichen Anstalt bal¬
digst placirt zu werden . Frankirte Offerten beliebe
man an die Expedition dieser Zeitung einzusenden .

,.309. (2) l . Karlsruhe .
Ganz frische Schellfische , —

Lrs , Auster» , Hvmarbs , iLavvar, Lachs ,
ickaale , zum Roh -

m und Braten , in Körbchen von 300 Stück ,
wen billig verkauft bei

<L . kriech .

6 . 190. ( 3)3 . Wein Helm .

de eine Sendung englisch Iagdpulver
Körnung erhalten , welches ich den Jagd¬
ien ä l fl. 20 kr. das engl . Pfund empfehle ,
lswärtigen Bestellungen sind die hetreffen -
eilichen Erlaubnisscheine mitzusenden ,
eim , iin November >853 .

6 . 115 . (3) 2. Mannheim .

Zwei Landgüter in der bayerischen Rheinpfalz
im Westrich, eines von ca . 300Tagwerken an Aeckern ,Wiesen, Gärten , Weiher und Wald , mit Wohnung
und Oekonomiegebäulichkeiten , und dazugehöriger
Jagdgerechtigkeit ; daS andere von ca . 50 Tagwer¬
ken Aecker und Wiesen nebst Gebäulichkeiten , sind
unter ganz billig gestellten Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näheres auf dem Geschäfts - Bureau von

Pfevffer in Mannheim .
6 . 306 . (3) 1 . Offenburg .

Von meinen Weinvor -
jräthen , bestehend in

220 Ohm I848r Ortenberger u. Durbacher ,
170 „ 1850r Durbacher ,
120 „ 1849r do .
100 „ 1849r Zeller Rothen ,

30 « I849r Klingelberger ,
40 „ 1846r do.

verkaufe ich jedes belikbiox Quantum zu den
billigsten Preisen ; aus Verlangen gebe ich
Tronsportfasser jeder Größe dazu .

Offenburg , den 10. November 1853 .
Franz Simon Zachmann .

! 6 . 266 . (2)2. . Karlsruhe .
Mastvieh -Versteigerung .

Donnerstag , den 17. No¬
vember 1853 , Nachmittag -

,
'2 Uhr , werden auf der Großh .

Domäne Stutensee ,
4 fette Kühe und
1 dreijähriger F- rren

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 8 . November 1853.

Die Gutsve »waktung .



6 .308 . Karlsruhe .
Bekanutmachuitg .

Schuhmachermeister Johann Holz in Heidelberg' hat gebeten , seinen Familiennamen in den früher
von ihm geführten Namen „ Dubai » " umändrrn
1« dürfen . Die » wird unter Bezug auf die hohe
Verordnung vomItz . Januar 1838,Reg . -Blt . Nr . 5 -,
mit dem Anfügen b'ekannt gemacht, daß Dieienlgen ,
welche gegen Ertheilung der erbetenen Erlaubniß
Einsprache machen wollen , solche wnerhalb 3 Mo¬
naten bei dem Unterzeichneten Ministerium aus »«-
führen haben , widrigenfalls der Bitte stattgegeben
wird .

Karlsruhe , den 8. November 1853.
Justiz - Ministerium .

A. A . d . Pr .
Junghann ».

6 .286. (3) 1. Karlsruhe .

Die Stelle eines LeihhauS -Kasfiers soll wieder
besetzt werden , und eS werden Diejenigen , welche
zu diesem Amte Befähigung und Lust haben , auf¬
gefordert , ihre Meldungen binnen 3 Wochen dahier
einzureichen . Bemerkt wird , daß von dem Kassier
eine Sicherheitsleistung im Betrage von 1000 fl .
zu stellen ist.

Karlsruhe , am 9. November 1653 .
Großherzogl . LeihhauS - Kommission .

Sachs .

6 .267. (3) 2 . Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .

In dem LeihhauS-Bureau werden versteigert :
Montag , den 14. November d . I . , Nachmit¬

tags 2 Uhr :
Manns - und Frauenkleider ;

Dienstag , den 15. November d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr :

, Leib- , Tisch- und Betiweißzeug ;
Mittwoch , den 16. November d. I . , Nachmit¬

tags 2 Uhr :
Großh . Bad . 50 - und 35 - fl . - Loose , goldene
und filberne Taschenuhren , mit und ohne Rc -
petirwerk , Stockuhren,filberne Eß - und Kaffee¬
löffel , Ohr - und Fingerringe , Brachen , Vor -
stecknadeln, Reißzeuge rc . ;

Donnerstag , den 17 . November d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen,
Garn , Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügel¬
eisen, Regenschirme rc. ;

Freitag , den 18. November d . J . , Nachmit¬
tags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Kattun , wollene »
Tuch , worunter 37 Ellen Marengo - Tuch,
99 Ellen schwarzes Tuch, 16°/ , Ellen blaue »
Tuch, lüStlen Buckskin. Diese Tücher wer¬
den in schicklichen AbtheUungeu , als zu Män¬
teln , Röcken und Hosen rc . , versteigert .

Karlsruhe , den 9. November 1853.
Leihhaus -Verwaltung .

A . A. :
L . Weeber .

6 .226. 13) 2. Baden .
Wirthschafts - Versteige¬

rung .
_ Gregor Peter in Oos läßt

Montag , den 2l . November d . I ., Nachmit¬
tags 1 Uhr, seine an der Landstraße gelegene Stzirth-
schaft zum Rößel mit Realgerechtigteit , sowie seine
sänimtlichen Liegenschaften freiwillig versteigern .

Die näheren Bedingungen können bei dem Eigen -
thümer selbst oder bei dem öffentlichen GeschäftS -
bureau von Ludwig Hübner in Baden eingesehen
werden .

6 .269 . (2) 1. St einbach .
Zwangsversteigerung .
Richterlicher Verfügung zufolge

werden der Ehefrau des Joseph
Meier von Eisenthal nachdenannte Liegenschaften

Donnerstag , den 15. Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wirthshaus zur Traube in Eisenihal öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird ; und
zwar :

^
Ein anderthalbstöckigeS Wohnhaus mit Keller ,

Scheuer und Stallung unter einem Dach , nebst
aus - und Hofraitheplatz , besonders stehendem
rvlthauS und Keller , oben im Orte Eisenthal , ne¬

ben Friedrich Bauer Wittwe und dem Weg , Schä -
tzungSpreiS . . . .

^
. . 1000 fl.

Etwa 2 Viertel und 15 Ruthen Acker in verschie¬
denen Gewannen , tar . zu . 290 fl.

3.
Ungefähr 2 Steckhaufen und 37Ruthen Reben in

mehreren Lagen, tar . zu . 486 fl.
4 .

Circa 3 Viertel und 20 Ruthen Kastanieubosch
und Matten , in drei Stücken auf Eisenthaler Ge¬
markung zerstreut liegend , tar . zu . . . 485 fl.

Steinbach , den 4 . November 1853 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß .
6 .299 . 1,2) 1. Graben .

Pappelstämme -Versteige -
rung .

Freitag , den 18. November d . J .,läßt die
Gemeinde Graben 190 Pappelstämme unweit dem
Orte in aufrechtem Zustande öffentlich versteigern ;
die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei dem
Rathhause daselbst.

Graben , den 10. November 1853.
DaS Bürgermeisteramt .

Aus Auftrag :
Gemeinderath Weick .

rät . Metzger , Rathschrriber .
6 . 273. Donaueschingen .

Schafweideverpachtung .
Die hiesige Gemeinde verpach -'

tet ihre Schafweide für das Jahr
1854 am Dienstag , den22 . Novbr . d . J ., Nach¬
mittags 3 Uhr, auf der Bürgermeisteramts -Kanzlei ;
wozu di» Steigerungsliebhaber eingeladen werden .

Donaueschingen , den 2 . Novbr . 1853.
Der Gemeinderat - .

K t r « » e r .

Hackländer's Soldaten -Geschtchten für 1854 !
6 .296 . So eben erschien bei Eduard Haubergcr in Stuttgart und ist vorräthig in der Unter¬

zeichneten Buchhandlung :
Nicht illu strirte

Sol - atenGefchichter ».
Ein Jahrbuch

für das Militär und seine / reunde.
1854.

Bon
F . W . Hackländer .

Zweiter Jahrgang .
Gr. 8. Elegant brach. Preis 48 kr. rhein.

In diesem zweiten Jahrgang seiner „Soldaten - Geschichten" entwickelt F. W . Hackländer
wiederum einen Reichthum von Humor und Witz , der jeden Leser in die heiterste Laune zu versetzen die
siegreiche Gewalt besitzt . Durch die Beiträge der ausgezeichneten Schriftsteller Edm . Hofer und
Jul . v . Wickede ist jedoch auch für zweckmäßige Abwechslung durch ernsteren Inhalt gesorgt , und
hoffen wir daher , daß der zweite Jahrgang fich eines .nicht minder großen Leserkreises als der erste zu er¬
freuen haben wir » . Von letzter « find ebenfalls noch Exemplare in der Unterzeichneten Buchhandlung
vorräthig .

Karlsruhe . A . Bielefeld .
6 . 12r. j4 ^Z . Karlsruhe . ( Mcßanzerge . )

Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts .
Gesonnen , mein ganzes vorräthiges Lager von seidenen und baumwollenen Regenschirmen gänzlich

auszuverkaufen , habe ich die hiesige Messe bezogen, und werde zu nachstehenden, außergewöhnlich billigen
Preisen verkaufen :

baumwollene Regenschirme zu . . . 1 fl. 12 kr .
seidene „ . . . . 4 fl . und höher .

Indem ich bei diesen Preisen auf zahlreichen Zuspruch rechne, bemerke ich, daß der Verkauf nur
bis -um 14 . dieses dauert .

Alte Fischbeingestelle nehme ich zum höchsten Werthe an , und gebe ich Wiederverkäufern auf obige
Preise noch angemessenen Rabatt .

Meine Bude befindet fich auf der Marstallseite in der Schloßreihe und ist die zweitletzte
Bude rechts mit meiner Firma versehen.

Sonn - und Rcgenschirm - Fadrikant aus Elberfeld in Preußen .
6 .303 . (2) 1. Nr . I2tz, >. Bonndorf . ( Holz -

Versteigerung . ) Aus den Domänenwaldungen
des diesseitigen Forstdezirks werden mit Bewilli¬
gung halbjähriger Borgfristen i » entsprechenden
Loosadtheilungen nachverzcichnete Hölzer verstei¬
gert werden .

Am Montag , den 28 . November ,
aus den Abtheilungen BlummoöS , Untcrsteinach -

hölzle rc. :
75 Floßtannen , 79 Bauholzstämme , 634 taunene

Klötze , 8 Kkftr . tannene Stangen , 458 Klftr . tan -
nen Scheit - und Prügelholz , 300 tannene Wellen ,
und 6 Loos Reis .

Am Dienstag , den 29. November ,
aus den Abtheilungen Stierbesetze , Vorderhoch¬

staufen , Seedrugger Wald und Mannhirzle :
4 tannene Stämme , 96 buchene und 390 tannene

Klötze , 141 Klstr . buchen Scheit - und Prügelholz ,
270 Klftr . tannen Scheit - und Prügelholz , 125
buchene und 150 tannene Wellen und 5 Loos Reis .

Am Mittwoch , den 30 . November ,
aus den Abtheilungen Hirtenstall , Rombach , Rog¬

genbach , Scheiterhalven , Grimmel , Schweig¬
hof, Welschberg und Dreiangcl :

23 Floßtannen , 7 buchene u . 21 tannene Stämme ,
29 buchene und 736 tannen ? Klötze , 134 tannene
Stangen , 10/r Klftr . buchen , 10 ? Klftr . eichen
Scheitholz , unv 5 Klftr . buchene Prügel , 733^/,
Klftr . tannen Scheit - und Prügelholz , 3775 tan¬
nene Wellen , unv 15 Loos Reis .

Am Donnerstag , den I . Dezember d . I .,
aus den Abtheilungen Mühlenbächle , Kohlplätzle ,

Kaibenloch , Langhalde , Karrengaßhalde , Eb¬
nerer Berg , Hummelloch und Tanneck rc . :

20 buchene unv 77 tannene Stämme , 30 buchene
und 849 tannene Klötze, 80 tannene Stangen , 20
Klft . buchen Scheit - und Prügclholz , 960 Ktftr .
tannen Scheit - und Prügelholz , und 13 Loos Reis .

Die Zusammenkunft findet am ersten und zweiten
Tag zu Rothhaus , am dritte » zu Ebnet , und am
vierten Tage in der Steinamühle jeweils früh
10 Uhr statt .

Bonndorf , den 11 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksforftei .

Gerber .
6 .284 . (3) 1 . Nr . 1238. Freiburg .

Drahtlieferung .
Der Bedarf von 150 bis 2oO Zentnern aus in¬

ländischem — von einem Großherzogl . Hüttenwerke
zu beziehenden — Eisen sabrizirtem Draht von der
Fabrik - Nr . 14 soll im Wege der Soumisfion ver «
geben werden . Es muß bleser Draht glatt und
auSgeglüht sein , so daß er bei öfterem Hin - und
Herbiegen nicht bricht, spaltet oder aufreißt .

Die Lieferung hat — kraneo — Bahnhof Frei¬
burg zu geschehen , und find dieSfallfige Angebote
bis zum 26. November d . I . schriftlich und verste-
gelt mit der Aufschrift : „Drahtlieserung ", beider
Unterzeichneten Stelle einzureichen , wo auch von
den Bedingungen des abzuschlteßenden Lieferungs¬
vertrags Einstcht genommen werden kann.

Freidurg , den 9. November 1853.
Großh . bav . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Durban .
vckt . Weißer .

6293 . (3) 1 . Nr . 23/245 . Walldürn . ( Be -
kanntmach ung . )

I . U . S .
gegen

AmbroSBönig von Schloßau u. Kons.,
wegen Münzfälschung .

Beschluß .
ES find nachbeschriebene falsche Münzen in Ver¬

kehr gesetzt worden , und macht man dies zur War¬
nung bekannt, mit dem Ersuche» an sämmtlichr
Polizeibehörden , hiernach fahnden , und im Fall
solche Münzen im Verkehr aufgefundcn werden ,uns sogleich hievon Nachricht zugehen zu lassen.

Beschrieb der Münzen :
1) Halbe Guldenstücke mit der Jahreszahl 183V

und auf der Kehrseite das Bild des Herzogs
Wilhelm von Nassau unv betreff . Umschrift ;

2) Sechskreuzerstücke mit der Jahreszahl 1853,
auf der Rückseite das würtemdergische Wap¬
pen und die Umschrift Königr . Württemberg .
Diese falsche Münze ist noch besonders daran
kenntlich, daß an der Krone eine, einen Strich
bildende Erhöhung gegen den Rand z« in
gerader Richtung auSläust .

Beide Münzen find gegossen, haben einen blei¬

farbige » Wtanz unv finv fett anzufühlen ; das Ge¬
präge ist nur schlecht abgebildet , namentlich bei
den Sechsern , gnd find die Münzen klanglos .

Walldürn , den 8. November 1853.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schätz .
6 .218 . (3)2. Nr . 32,184 . Lörrach . (Bekannt¬

machung . ) Am 10 . d . M . ist der Schiffer Frie¬
drich Ehret von Märft - während er seinem Be¬
rufe nachging , im Rhein ertrunken und wurde sein
Leichnam bisher nicht aufgefunden . Man bittet
die Behörden um Nachricht , sobald diese Auffin¬
dung geschieht. SigNalemknt : Alter,37Jahre ;
Größe , 5 ^ 5" ; Statur , schlank ; Haare , braun ;
Nase , spitz ; Zähne , gut ; Bart , schwach ; Kennzei¬
chen : der zweite und dritte Finger der linken Hand
gekrümmt . Kleidung : baumwollenes Halstuch ;
baumwollenes , graues Gilet ; graues , barchentnes
UnterwammS ; braune Beinkleider ; Stiefel ; rei -
steneS Hemd ohne Zeichen. Sämmtliche Stücke wa¬
ren mit Ausnahme des WammseS abgetragen .

Lörrach , den 3l . Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
6 .275. Bühl . ( Aufforderung .) Andrea »

Trapp von Oberwasser hat fich heimlich von Hause
entfernt und ist wahrscheinlich nach Amerika ausge -
wanvert . Derselbe wird nun aufgefordert , fich
binnen 6 Wochen zu stellen , widrigenfalls er
des badischen Staatsbürgerrrcht « für verlustig er¬
klärt und ver gesetzliche Abzug von 3"/« seines Ver¬
mögens verfügt würde . Bühl , den 28. Oktober
1853. Großh . bad . Bezirksamt . Betzing er .

6 .304. Nr . 43,275 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung .) Jakob Scherer von Riedböh¬
ringen , Soldat beim 1 . Füfilierbataillon , hat fich
am 31 . v . M . unter Umständen von Hause ent¬
fernt , die vermuthen lassen , daß derselbe nach
Nordamerika zu entweichen beabsichtigt . Derselbe
wird aufgeforvert , fich binnen 4 Wochen dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls er des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
würde . Donaueschingen , den 9. November 1853.
Groß . bad . Bezirksamt . Mont fort . Kraus .

6 .300 . Nr . 18,093. Engen . ( Strafer -
kenntniß . ) I . U. S .

gegen
Jäger Felix Fehringer von Bittet -
drunn ,

wegen Desertion .
Da der Soldat des Großh . Jägerbataillons ,

Felix Fehringer vonBiltelbrunn , der diesseitigen
Aufforderung vom 27. Septemb . d . J ., Nr . 15,942,
keine Folge geleistet , so wird derselbe unter Ver -
urtheilung in die Kosten wegen Desertion in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfällt unv des
Staats - sowie Gemeindebürgerrecht « für verlustig
erklärt .

Engen , dm 9. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
väl . Schäffauer .

6285 . (3) 1 . Nr . 32,482 . Bruchsal . ( Urtheil .)
J . S . der Karoline Krauth von Breisach , zur Zeit
angeblich auf Reisen , Klägerin , Appellantin , gegen
ihren Ehemann , den ehemaligen praktischen Arzt
vr . Krauth von Breisach (zur Zeit flüchtig) , Be¬
klagten , Appellaten , wegen BermögenSabsonve -
rung , wird auf gepflogene Appellationsverhandlung
unter Aufhebung des Urtheil » des Großh . Oder «
amtS Bruchsal vom 27. Septbr . d . I ., Nr . 29,095 ,
zu Recht erkannt :

Daß das Großh . Oberamt Bruchsal , vor¬
behaltlich etwaiger UnzuftäudigkeitSeinreden
des Beklagtm , in der Sache selbst rechtliche
Verfügung zu erlassen habe .

Di « Kosten der gegenwärtigen Appellation
sind von dem in der Hauptsache unterliegen¬
den Theil zu tragen .

So geschehen Bruchsal , dm 24 . Oktober 1853.
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Bekk . ( I. . 8 ) Schenkh .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Be¬

klagten hiermit verkündet .
Bruchsal , den 3. November 1853.

Groß - , bad . Oberamt . j
Dietz . ^

Z. B . : Levisohn . z

6 .276. (3) 1. Nr . 15,187 . Hornberg . ( Be¬
kanntmachung .) In Sacken t »r Anna Katha¬
rina Schüler , ged . Pfass , von St . Georgen , Klä¬
gerin , gegen ihren Ehemann Johann Georg Schü¬
ler in St . Georgen , Beklagten , Berniögeusabson -
derung betreffend , hat die Klägerin mit Ermächei -
gung ihres Ehemannes erklärt , daß sie auf die
Wirkungen des Urtheil « verzichte ; wa « ihrem An¬
träge gemäß veröffentlicht wird .

Hornberg , den 7 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sach ».
vät . Wöhrle .

6 .274. Nr . 27,194 . Tauberbischofshrim .
( Bekanntmachung . ) Die Leonhard Popp
Wittwe von Dittigheim wird , nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 16 . August innerhalb
der festgesetzten Frist keineEinsprache erhoben wor¬
den , in dm Besitz und in die Gewähr der Berlas -
senschaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Tauberbischofsheim , den 5 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vckt . Demoll .

6280 . Nr . 27,191 . Tauberbischofshrim .
( Bekanntmachung . ) Die Karl FrieS Wittwe
von Werbachhausm wird , nachdem auf diesseitige
Aufforderung vom 16. August innerhalb der gesetz¬
lichen Frist eine Einsprache nicht erhoben worden ,
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen .

Tauberbischofsheim , dm 5 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
6 .229. (3) 1. Nr . 10,986. Gissigheim . ( Erb¬

vorladung . ) Lorenz Schuster , Dreher . 32
Jahre alt , von Gissigheim , welcher fich im Jahre
1851 von Hause entfernt hat und nach Nord¬
amerika begeben haben soll , ist zur Erbschaft seiner
am 20. Dezember 1852 verlebten Mutter , der
Lorenz Schuster Wittwe , Theresia , geborne
Fahrmeier , von Gissigheim berufen .

Da sein Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
wird er hiemit vorgeladen , innerhalb 3 Mona¬
ten hier zu erscheinen und dm TheilungSverhaud -
lungen anzuwohnen , widrigenfalls die ihm zuste-
hmde Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wen» der Vorge -
ladme zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Tauderbischofsheim , den 7. November 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greiffenberg .
vckt . Kern , Notar .

6 .264. (3) 1. Nr . 32,465 . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation ) Johann B echt ! er von Stett -
feld und Joseph Baier von Forst wollen mit ihrer
Familie nach Amerika auswandern .

Etwaige Forderungen find in der auf Donner¬
stag , den 24 . d . M - , früh 8 Uhr , anberaumten
SchuldenliquidationS - Tagfahrt anzumelden , indem
sie später nicht mehr berücksichtigt werden können.

Bruchsal , den 2. November 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .283 . Nr . 19,938. Schwetzingen . ( Schul¬

denliquidation .) Die Philipp Louis Eheleutevon Seckenheim find um die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika eingekommen. ES wer¬
den dcßhalb alle Diejenigen , welche an dieselben
irgend Ansprüche zu machen gedenken, aufgeforvert ,solche in der zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 16 . l. M . , früh 8Uhr ,anberaumten Tagfahrt dahier um so gewisser an¬
zumelden , als ihnen sonst von hier aus nicht mehr
dazu verholfen werden kann.

Schwetzingen , dm 8 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vckt Meixuer .

6292 . Nr . 24,238 . Neckargemünd . ( Schul¬
denliquidation . ) Die Jakob Ludwig Ehe¬leute von Haag wollen nach Amerika auSwandern .

Zur Liquidation ihrer Schulden habm wir Tag -
fahrt auf

Freitag , den 18 . d . MtS . , Morgens 9 Uhr,anderaumt und fordern sämmiliche Gläubiger auf ,
ihre Forderungen in obiger Tagfahrt um so ge¬
wisser dahier anzumelden , als ihnen später von
hier aus nicht mehr dazu verholfen werden könnte .

Reckargemünd , den 9 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leer «.
vckt. Eberle .

6263 . Nr . 36,983 . Offenburg ( Mund -
todterklärung . ) Wird Michael Feger von
Zunsweier wegm dem Trunk ergebenen Lebens¬
wandels und Verschwendung im ersten Grade für
mundtodt erklärt und demselben Joseph Bau von
dort als Beistand bestellt, ohne dessen Mitwirkung
derselbe keines der im L. R . S . Z . 13 . genannten
Rechtsgeschäfte giltig eingehen kann.

Offenburg , den 29. Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
6 . 164 . Nr . 28,185 . Sinsheim . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe deS flüchtigen Maurers
Adam Merkle von Steinsfurth ,

Forderung und Vorzug betr .
Werden alle Gläubiger , welche ihre Forderungenin der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Sinsheim , den 25. Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r.
vckt . Servatius , Akt . jur .

6 .85. (2) 2. Bruchsal .
Erledigte Bauaufsehersstelle .

Bei dem neuen Männerzuchthause zu Bruchsal
ist die Stelle eine» Bauaufsehers au » der Zahl der
Äaurer -Baliere , mit einem jährlichen Gehalte von
450 bis 500 fl . , zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben fich unter
portofreier V »rla,e der evfMextiche , ZengHff »
dirrntss,k » TagSir bel der « nterzSkchnekeir Ver¬
waltung schriftlich zu melden .

Bruchsal , den 2 . November 1853.
Großh . bad . Zuchthaus -Verwaltung .

I . Füeßlin . Ad . Bauer .

Druck der G. B ra « n 'scheu Hofbuchdruckerei .
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